
                                                        

 
Gruppe: Südwest   

 

 Offene Südwestdeutsche Vereinsmannschaftsmeisterschaft U18 
2026 

 
Veranstalter: Deutscher Judo-Bund e.V.,  

Ansprechpartnerin: Gruppenkoordinatorin Karolin Schmitz, 
KSchmitz@judobund.de,  
Handy: 0173/3124998 

  
Ausrichter: Judoverband Pfalz und JSV Speyer 

Ansprechpartner Michael Görgen-Sprau 
info@jsv-speyer.de 
Handy: 015112638282 

  
Ort: Judomaxx Speyer, Butenschönstraße 8, 67346 Speyer 
  
Datum: 
 
Zeitplan: 

Samstag, 31.10.2026 
 
Waage Männer U18: 13:00– 13:30 Uhr anschließend Wettkampfbeginn 
Waage Frauen U18: 13:30 – 14:00 Uhr anschließend Wettkampfbeginn 
 

  
Teilnehmer: Judoka der Jahrgänge 2009,2010,2011,2012 Gruppe Südwest (JV Rheinland, 

Pfalz, Saarland und Hessen)  
  
Teilnahmeberechtigung:    Die Teilnahmeberechtigung richtet sich nach der DJB-Wettkampfordnung.  
 2 Fremdstarter oder Kampfgemeinschaft , es müssen min. 4 

Gewichtsklassen  besetzt sein,  max. 12 TN je Mannschaft 
Gewichtsklassen / 
Wiegen: 

• Männer U18: -50 kg, -55 kg, -60 kg, -66 kg, -73 kg +73 kg 
• Frauen U18: -44kg-48 kg, -52 kg, -57 kg, -63 kg,  +63 kg 
- 

  
Modus: Doppel-KO-System, bei geringen Teilnehmerzahlen ist ein anderes System 

möglich. 
  
Matten: 2-3 Matten à mindestens 6m x 6m Kampffläche zzgl. mindestens 3m 

Sicherheitsfläche. 
  
Meldeschluss:  Freitag, den 23.10.26 Nachmeldungen sind ausgeschlossen!  
  
Meldungen:                                 Namentlich durch die Vereine DokuMe   und zusätzlich bitte Vereine  mit 

KG oder Fremdstarter  per Mail   Kschmitz@judobund.de                                          
Eine gültige Wettkampflizenz ist Voraussetzung zur Meldung.  
 
 

  

mailto:info@jsv-speyer.de


Meldegeld: 120,00 Euro je gemeldeten Mannschaft Vereinsweise bis zum Meldeschluss 
(Zahlungseingang!) zu überweisen auf das Konto des 
JSV Speyer, DE34 5455 0010 0000 0380 00, BIC LUHSDE6AXXX, 
Verwendungszweck: „Verein + SWDMM  U18 - 2026 Meldegeld“ 
Die Meldung verpflichtet zur Zahlung des Meldegeldes, eine Erstattung bei 
Absage findet nicht statt.  

  
Hinweis: Mit der Meldung zu der Veranstaltung erklären sich die Teilnehmer mit der 

elektronischen Speicherung ihrer wettkampfrelevanten Daten und deren 
Veröffentlichung in Aushängen, im Internet und in sonstigen Publikationen 
und Verkaufsartikeln des DJB sowie dessen Untergliederungen 
einverstanden. Gleiches gilt für Bild- und Filmaufnahmen. 

Im Anhang Anbei die Regel-Hinweise der Gruppe Süd-West 
Sportliche Leitung: Karolin Schmitz, DJB Gruppenkoordinatorin Südwest 
Kampfrichter: Der Einsatz erfolgt über den Gruppenkampfrichterreferenten. 

 
  
Ehrengaben: Medaillen und Urkunden für die vier Erstplatzierten.  
  
Versicherung/Haftung: Der DJB hat für alle Inhaber einer gültigen Wettkampflizenz eine 

Unfallversicherung abgeschlossen. Versichert sind alle 
Wettkampflizenzinhaber, die an Judowettkämpfen teilnehmen, bei denen 
die Wettkampflizenz Voraussetzung für eine Teilnahme ist. Die Teilnehmer 
haben für eine Haftpflichtversicherung selbst Sorge zu tragen. Veranstalter 
und Ausrichter schließen eine Haftung für fahrlässiges Handeln aus, sofern 
es sich nicht um Schäden aus einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit handelt. 

  
 
Deutscher Judo-Bund e.V.:                                                                                                        
 
gez. Karolin Schmitz 
(Gruppenkoordinatorin Südwest) 

     
 

JSV Speyer 
 
gez.: Michael Görgen Sprau 

(1. Vorsitzender) 
 
 

Stand: 08.09.2026 
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Hinweise zu DJB-Meisterschaften in der Gruppe Süd-West 
(Stand: August 2026) 

 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 
männlich, weiblich und divers verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten natürlich 

gleichermaßen für alle Geschlechter. 
 
1. Allgemein 

 
Bei allen offiziellen Meisterschaften der Gruppe Süd-West handelt es sich um DJB-
Maßnahmen, bei denen die Regelungen der IJF, des DJB für die Bundesebene gelten. 
 

2. Judogi-Regeln (Auszug) 
 
• Judogi, die nicht den Regeln entsprechen, können einmal am Wettkampftag ge-

wechselt werden. Der Coach verliert für diesen Kampf das Recht, den Kämpfer zu 
coachen. Im Wiederholungsfall erfolgt die Disqualifikation des Kämpfers und ggf. 
der Verlust seiner Platzierung. 

• Beim Verlassen der Matte muss der Kämpfer seinen Judogi ordnungsgemäß tragen 
und darf vor Verlassen der Wettkampffläche, des „Field of Play“ (Halleninnenraum) 
keinen Teil des Judogi oder des Gürtels ablegen. 

• Judogi müssen nicht „IJF approved“ sein und kein IJF-Label tragen. 
• In der U15 gilt seit 01.01.2026 eine Toleranz bei der Ärmellänge von bis zu 5 cm, 

gemessen ab dem Handgelenk/Anfang der Hand. 
• Der erstgenannte Kämpfer muss in weißem Judogi kämpfen. In der U15 & U18 kann 

der Zweitgenannte in weißem oder blauem Judogi, ab der U21 muss der Zweitge-
nannte in blauem Judogi kämpfen.  

• Kämpfen beide Kämpfer in weißem Judogi, sind weiße bzw. rote Zusatzgürtel zu 
tragen, für die selbst Sorge zu tragen ist. 

 

 



Hinweise Gruppenmeisterschaften | DJB-Gruppe Süd-West | Stand: August 2026 | GRKRR Marcel Frost    Seite 2 von 7 

 

                                                           

 

 

 

 

 
• DJB-Rückenschilder sind erwünscht, aber keine Pflicht. Wenn ein Rückenschild ge-

tragen wird, muss dieses den DJB-Regelungen entsprechen: 
• Der Name auf der Rückennummer muss mit dem Namen des Kämpfers über-

einstimmen. 
• Der Vereinsname auf der Rückennummer muss mit dem Vereinsnamen des 

Kämpfers übereinstimmen. 
• In der Mitte kann die Gewichtsklasse/GER/Vereinswerbung aufgeführt sein. 
• Falsche Rückenschilder können je Anzug mit einer Sanktion i.H.v. Euro 20 

gem. DJB-Wettkampfordnung belegt werden. 
• Das Tragen des Nationalkaderabzeichens „Bundesadler“ ist nicht zulässig. Ein Ver-

decken/Abkleben ist nicht gestattet.  
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3. Sonderregeln Jugend (Auszug) 
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4. Coaching-Regeln 
 

• Die Trainer müssen den IJF-Ehrenkodex, die Regeln und Statuten befolgen sowie 
die DJB-Judowerte beachten. 

• Jeder Trainer ist für das Verhalten seiner Athleten verantwortlich – vom Betreten 
der Halle bis zum Ende des Wettkampfes. 

• Sofern Coachboxen und/oder Stühle vorhanden sind, müssen die Trainer während 
des gesamten Kampfes dort sitzen. 

• Das Coachen ist auf die Kommunikation mit dem Athleten, taktische Hinweise und 
Ermutigung begrenzt. 

• Die Trainer dürfen während des Kampfes keine Hinweise geben. Dies ist nur zwi-
schen Matte und Ha-jime erlaubt. 

• Insbesondere folgendes Verhalten ist nicht erlaubt: 
• die Forderung, Entscheidungen zu revidieren, Wertungen und/oder Strafen 

zu fordern (verbal oder mittels Gesten), 
• abwertende Äußerungen/Gesten zu den Kampfrichtern, Kämpfern,               

Offiziellen, Zuschauern, dem gegnerischen Coach und/oder Dritten, 
• Schlagen/Treten gegen Scoreboards, Werbebanner, Coachboxen etc., 
• Filmen aus der Coachbox, 
• Coachen von außerhalb der Coachbox, 
• Coachen und dabei einen Judogi, eine Kopfbedeckung tragen. 

• Wenn ein Trainer dieser Regel nicht folgt, kann er von der Matte/aus der Halle 
geschickt werden (siehe auch: Judo Magazin 07/2026), d.h.: 

• bei erster und zweiter Zuwiderhandlung während eines Kampfes wird der 
Trainer grundsätzlich verwarnt; 

• bei der dritten Zuwiderhandlung während des gleichen Kampfes muss der 
Trainer für die Dauer dieses Kampfes die Coachbox (falls vorhanden) und 
das „Field of Play“ (Halleninnenraum) verlassen; er kann auf der Zuschauer-
tribüne Platz nehmen (falls vorhanden); weder er noch ein Dritter darf diesen 
Kampf weiter coachen; 

• bei einer weiteren Zuwiderhandlung (während des gleichen Kampfes oder an 
diesem Wettkampftag) wird der Trainer letztmalig erneut verwarnt; 

• sollte der Trainer darüber hinaus ein weiters Mal (während des gleichen 
Kampfes oder an diesem Wettkampftag) zuwiderhandeln, verliert er sein 
Recht zum Coachen für den gesamten Wettkampftag und wird für die Dauer 
dieses Wettkampftages der Halle verwiesen; 

• bei schwerwiegenderer Zuwiderhandlung, z.B. im Fall von Beleidigung, Be-
drohung, Tätlichkeit, Sachbeschädigung oder sollte der Trainer trotz Auffor-
derung nach der zweiten Verwarnung, die Coachbox/das „Field of Play“ (Hal-
leninnenraum) nicht unverzüglich verlassen, wird der Trainer sofort für die 
Dauer des Wettkampftages der Halle verwiesen. 
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5. Verbotene Handlungen gegen den Geist des Judo 

 
• Handlungen, die dem Geist des Judo widersprechen, sind im „Field of Play“ (Hallen-

innenraum) verboten und können mit Disqualifikation bzw. Ausschluss vom Turnier 
(inkl. Verlust der Platzierung), Verweis aus der Halle geahndet werden. Diese Liste 
ist nicht abschließend: 

• Angriff oder versuchter Angriff auf die körperliche Unversehrtheit des Geg-
ners oder der eigenen Person 

• Anwendung verbotener oder gefährlicher Techniken oder Mitführen starrer 
Gegenstände während des Wettkampfs 

• Verweigerung der Befolgung von Anweisungen des Kampfrichters oder der 
Organisatoren, z. B. Weigerung, die Matte nach Kampfende zu verlassen. 

• Beleidigung des Gegners, des Kampfrichters, des Trainers, der Organisato-
ren, des Publikums oder anderer anwesender Personen durch Worte oder 
Gesten 

• Werbung für kommerzielle Marken, die nicht den IJF- bzw. DJB-Regeln ent-
sprechen, oder für politische, religiöse oder andere Ideen 

• Religiöse, politische, persönliche oder werbliche Zeichen, Äußerungen und 
Gesten 

 
 
 
Karolin Schmitz     Marcel Frost 
Sportkoordinatorin     Kampfrichterreferent 
DJB-Gruppe Süd-West     DJB-Gruppe Süd-West 


